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Posadę stałego pomocnika przy szkole głównój u św. Barbary otrzy- 
mał dekretem W. e. k. Komisyi Namiestniczćj 2 dnia 10. Marca b. r. 
dw L. 4450 tymczasowy przy téjze szkole pomoenik pan Franeiszek 
Mareiszewski. 
Z Konsystorza Jlnego Dyee. Krak. 
Kraków dnia 19. Marca 1866, 


fk 
A on Mut k Komisyi Namiesthiend z dnia 11. Marca b. r. 
do L. 5345 wraz z. dwoma don należącemi formularzami: A, i B. po- 
daje; sig, niniejszem do wiadomości i zastósowania- się 2 zastrzężeniem, 
aby wykazy, o których mowa, ice, do 15, Sierpnia 1865. ene 
rzowi byly nadesłane, 
Nr. 5345. An das Hochwürdige biſchoͤfliche Konſiſtorium in Krakau! 
Mit dem Erlaſſe des h. k. k. Staats⸗Miniſteriums vom 10. Oktober 1863 
g. 10288 wurden zwei neue Tabellen Formulare vorgeſchrieben, welche vom 
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Schuljahre 1863/4 angefangen bei der jährlichen Nachweiſung des Zuſtandes der 


Volksſchulen in Gebrauch mmen haben. 5 1 

ßer dieſer n ide nd Schul siĘ ährlich Au lief nden Nach; 
weiſung de Zuſt t sſchulweſe and das h. tqa'8 iniſterium 
mit Erlaß vom 11. 3. 7826 über Antrag der k. k. ſtatiſtiſchen 
Central-Commiſſion eine periodiſch von zehn zu zehn Jahren vorzunehmende 
Detailsconfeription der fämmtlichen Velksſchulen anzuordnen: 

Dieſe Detailsconſeription hat nach den mitfolgenden Formularien A. u. B. 
zum erſten Mile für das Schuljahr 1864/5 und künftig in jedem zehnten darauf— 
folgenden Schuljahre (ſonach 1874/5, 1884/5 u ſ. f.) ſtattzuſinden. 

Das Blarquet A. durch welches die Zahl der Schulen und der ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder in jeder Kirchengemeinde konſtatirt- wird, iſt von jenem Seelſorger 
dieſer Gemeinde, welcher als Schulvorſtand fungirt, das Blanquet B. welches 
die auf den Zuſtand jeder einzelnen Schule bezüglichen Fragen enthält, von dem 
Direktor oder eirigirenden Lehrer einer jeden Hauptſchule, von dem Lehrer einer 
je en Triviaſſchule, oder von dem Inhaber einer anderen öffentlichen oder Private 
Elementarſchule auszuf allen. f 

Der geeignetſte 3 itpurft der Erhebung der einzelnen Schulen dürfte die 
Periode ſein, in welcher die jährliche Viſitation der Volksſchulen durch die Schul⸗ 
diſtriktsauffſ her erfolgt, indem dieſe hierbei in der Lage find, ſich von der genauen 
Ausfüllung der Originaltabellen deren erſte Uiberprüfung nach den im Formulare 
A. enthaltenen Andeutungen ſchon dem als Schulvorſtand fungirenden Seelſorger 
obliegt, an Ort und Stelle zu überzeugen. = 

Der Schuldiſtriktsaufſeher hat unmittelbar nach Vollendung feiner Bifitation 
die geſammelten Tabellen mit einem Verzeichniſſe der ihm uuterſtehenden Kirchen- 
gemeinden an das Konſiſto ium reſp. die Superintendentur einzuſenden. 

Den katholiſchen Schuldiſtriktsaufſehern obliegt hierbei auch bie Sammlung 
der Tabellen für die ihrer Aufſicht unterſtehenden iſraelitiſchen Volksſchulen. 

Von den Didcefanbehörden hat bie weitere Vorlage wieder mit Beigabe 
eines Verzeichniſſes von dem ihnen unterſtehenden Schuldiſtrikte an die k. k. 
Statthalerei-Commiſſion zu erfolgen. ’ 334% i 2 

Damit die ſtatiſtiſche Cen -ral-Commiſſion in die Lage geſetzt werde, das 


8 


Gefammtergebniß dieſer großartigen und ohne Zweifel ſehr reſultatreichen Con⸗ 
ſeription der Volksſchulen in einer der Erhebungsperiode möglichſt naheſtehenden 
Zeit zum Abſchluße und zur Veröffentlichung zu bringen, wurde die k. k. Statt⸗ 
halterei Con miſſion aufgefordert, für die allſeitige Beſchleunigung dieſer Arbeit 
Sorge zu tragen, und ſelbſt die vollſtändige Sammlung längſtens bis Ende 
Oktober des Verichtsjahres, ſomit bezüglich des Berichtsjahres 1864/5 längſtens 
bis Ende Okiober 1865 der ſtatiſtiſchen Central-Commiſſion unfehlbar einzu) enden. 
Das h. Staatsminiſterium hat die Verfügung getroffen, daß die beſagten 
zu dieſer Conſeription erforderlichen Formulare im Wiener k. k. Schulbücherver⸗ 
lage aufgelegt werden, ſo daß dieſelben bei der Schulbücherverlags-Direkzion ebenſo 
werden bezogen werden konnen, wie die in jüngſter Zeit vorgeſchriebenen „Ta 
bellen über den Zuſtand der Bolksſchulen“, und die „ſummriſchen Uiberfichten 
des Zuſtandes der Volksſchulen 6 
Dies wird dem Hochwürdigen bree Goniiftocjnu zur eule Dare 
nachachtung mitgetheilt. 
Z Konsystorza bene Dyec Braku 
"Kraków dnia 24. Marca 1865. 


Formular A. für die Schuldirektoren und Verben. der 
Kirchengemeinden. 
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Zuſtaud der Bolsjówien — -| 


I. 

i 

i i 

i: der Kirchengemeinde ö 
— im Sealer tb; | | 
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da "PR <a 
w vn arenen a. Loty Saum dieſer Goufrsſſon: 


EM ber Kinder von 00 bi 12 gahte, weiche zum Beſuche "m Schulen 
an den Werktagen geſetzlich verpflichtet ſind: 


pe der z. aj wyd Knaben. Mädchen > 

7 % m 220 „DJ 1 rd 1 en. 

„ " " . .. „ —— Ir —— — 

" m MY USG 487 "1 .. a — — 
guſammen in hr dnia F e! N 1 ch A a 
Zahl der in den nicht 3 8 befindlichen Kinder von 
12 Jahre: Knaben... Mädchen Geſammtzahl der Kindet 
von 612 Jahte . . Knaben Madchen 


Zahl der Jugend vn 12. > Jahre, welche bum Beſüche der Wiener, 
holungsſchule verpflichtet it 


in der eingeſchulten Ortſchaft ... Knaben pam bug i 
1 5 1 n zachce AR: Są 
7 7 T ee w i NET, 
7 7 w "re TEST NUR Fe Ty en "ei in BA 


Zuſam men in Den, eingeſchulten O tſchaften: BN m. 9 NOE ade up, 
Zahl der Jugend von 12 = +15 1 1 in den nicht sd ılten Orſchaften: 
ä 


Knaben. .. Mio RZE 
Zuſammen .. Knaben „Mädchen , 
Entfernung der Ortſchaften 


von der Schule 
icht eigenſchulte Ortfchaften | 


Entfernung 
Name Mc in Stunden 
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Die Staatsvrtwältung ſtrebt mit der Erhebung der einzelnen Volksſchulen 
wichtige das Intereſſe der Schulen ſelbſt berührende Zwecke an. Es wird daher 
von den Vorſtänden der einzelnen Kirchengemeinden, den Schulporſtehern und Leh⸗ 
rern erwartet, durch genaue und wahrheitsgetreue Ausfüllung der ausgegebenen 
Formulare eine vollſtändige Darſtellung der ſie betreffenden Volksſchulen zn liefern. 

Die Thätigkeit der Vorſtände der Kirchengemeinden wird hiernach eine zwei 
fache fein; Die Ausfüllung des Formulars A. obliegt den Vorſtehern der Kirchen— 
gemeinden ſelbſt und es find alle in demſelben angeführten Rütbrifen genau aus⸗ 
zufüllen, ſämmtliche im Kirchenſprengel beſtehende Schulen, auch die allfaͤllig in 
der Kirchengemeinde beſtehenden Abend- und Privatſchulen, in welchen Unterricht 
in den Gegenſtänden der Elementarſchule ertheilt wird, zu verzeichnen und alle 
in den eingeſchulten und nicht eingeſchulten Orten vorkommenden ſchulfähigen 
Kinder anzugeben. Es müſſen daher auch die Kinder anderer Glaubensbekenntniß 
mitgezahlt werden, im Falle dieſelben zu der Schule gehören, für welche die 
Nachweiſung beſtimmt iſt. Ebenſo müſſen ſämmtliche eingeſchulte und nicht ein⸗ 
geſchulte Ortſchaften namentlich wińsefiat, und Ae; nene vom Standorte 
der Schule angegeben werden. 

Auch für den Fall, daß in einer; aw feine, Schule besteht, ift 
bie Tabelle A. in der Art auszufüllen, daß die Zahl der ſchulfähigen Kinder 
angegeben, die Rubrik bezüglich der Schulenzahl aber negativ (d. h. durch Cin⸗ 
ſetzung einer Nulle) ausgefüllt wird. 

Das Formulare B. „R, von. den. Lehrern der. Trivialſchulen, den Inhabern 
der Privatſchulen, den dirigirenden Lehrern oder irektoren der Hauptſchulen 
us zufüllen und hierauf in An Rubriken von den Vorſtänden der einzelnen 
rchengemeinden ezünlich ver Vollſta igkeit un Verläßlichteit zu prüfen. Das 

uflar B. ki bie Einlage von A. es müſſen alfo dem Formulare A. fg 
iele us gefüllte remplare von e werden, > in ber are 
le ö . ehen = im Formulare A. ger 
annt werden. | 

Nach keting zali M, Tabellen B. find. vie wie die Tabelle A. 
om Vorſtande der Kirchengemeinde zu unterfertigen und binnen 14 Naarn an 
ie Schulbezirks. Aufſicht einzuſenden. 
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Formular B. (w die einzelnen Schulen. 
Schule zu % PE 29m 1, und: dd. „bernd. 2 papi, 
Welcher Confeſſion gehört dieselbe an mity IR gun} Pią 
neee yi enter? 11 yna q 
ad i i er ges 510 lun 
Safe für Madchen 
i „ beide Gescher Rieu di : hen 
Ad die Schule int, Pfarrhaupiſchule pa n n, p Inn. Fast unnd 
Directivmäßig begründete Teisiarehter >" taub) pły 
Gehilfenſtation ?:: „DOP WP DY, 
Nothſchelen 2 ep nd pp ung u 
Wie viele Lehrzimmer hat bie Werktagsſchule? p. dny naht mg ną 
Iſt ein Prüfungsſaal vorhanden? |... 000000080, 
Iſt ein Turnſaal vorhanden? at „Nogi. eee ee 
Wie viele Claſſen zählt die Werklagsſchules e en nem. vnn 
In wie vielen Abtheilungen der einzelnen Claſſen wird er Unterricht erhellt? 
In welchen Sprachen wird der Unterricht ertheilt 2. map 004. 
Wire der Unterricht ertheilt: ganzjährig und ganztägig: EZ 
5 BIATYAGRgIEF . 0124 dn. % 


19 dn halbjährig und "ganztägig?! 000000100 
7 „ halbtägige? i- Eu 

5 Lehrer und Lehrerinen. ryj 
— on — 


51115211 i Stand Einkommen aus dem — 


Name 8 elt⸗Ordens⸗⸗ 190 
= KINIMIOR n Rang +) 69 7 Well, 
n 2 Geiſtliche liche A 

Ki 


— — dei PE: 
») Hier iſt zu unterſcheiden, ob die einzelnen Lehrer und Lebrinen den Rang eines Directors, ditigiten⸗ 
den Oberlehrexs, Katecheten, Unterrealſchul⸗Lehrers, Hauptſchullehrers, Trivialſchullehrers, Uuterrealfchul; 
Unterlehrers, Śduytfdtennieclekreró, Trivialſchul⸗Unterlehrers, einer Lehrerin, Unterlehrerin oder Induſtrial⸗ 
Lehrerin bekleiden. 
10 = eine adjuftirte Schulfaſſion beſleht, find die in derſelben angenommenen Werthe in dieſe Rubrik 
einzuſetzen 


Kinder, welche die Werktagsſchule beſuchen, am Ende des Ko "she 


Knaben Mädchen 
Nach Religionsbekenntniſſen in 
Katholiken des lateiniſchen Gmifócn) 
Mituś 
z „ griechiſchen Ritus’. 

„ armeniſchen „ 
Griechiſch orientaliſche . » 
Armeniſch „ ’ 
Evangelifche Augsburger Gonfeffi ion > 

w . 00 ś 
Unitarier . er 
Ifraeliten . 


Dieſelben cheilen ſich: 


Juſammen A RER 


Nach der Mutterſprache in 
Deutſche 
Cechen (Böhmen, mühen Sionaten) 
Polen = 
Ruthenen 
Slovenen 
Serben und Kroaten 
Magyaren (Ungarn) 
Italiener BOS. ad 
Ladiner und Friauler 1 
Oft Romanen (Walach e) 


Wie viele Schulkinder der Werfragfeule ſtehen im Alter: 


* unter 6 Jabren vom 9 — 10 Jahre PARY? 
vom 6 — 7 Jahre i 10 22 dh 5 15 
ee S 
. über 12 Jahre. 


Findet ein unterſchied zwiſchen dem Beſuche im Sommer und Winter ſtatt, und 


wie groß iſt derſelbe? + 


" ". " 


Wie viel beträgt das Sch Igeld jährlich fürs ein) Kind . ine . ka i 


im Ganzen? . 
ne Rinder ſind vom Schulgelde r 
„ „ Glratisbücher wurden vertheilt? 


Beſteht bei der Werktagsſchule auch eine Wiederholungs oder Kortbildungsfehule? 


; 


Wird dieſelbe 
abgehalten 


am Sonntag? 
an Wochentagen? 


Welche Gegenſtände werden gelehrt? 


Wie viele Sm er dieſelbe? männlich? er 
weiblich „ „n . bila 


* 


Turnen? 


A gy, | Muſik außer dem vorgefihribenen aż ik R 2 > 
Wird an bet gui Grjangunterrihte? . . . er en 


auch gelehrt? | gene - 


wie oft 
Wie viele Claſſen und Abtheilungen zählt nige na da u 


durch wie viel Stunden? 5 
. durch wie viel Stunden? 


. „ 3 * 
Zuſammen 
Wie viele Beſonderes unterrichte 
Funk geld für 1 Schüler 


+ 


eine 2. oder 3. Sandesfprache? * 


w A As 


Steht mit der — in 1 

5 Wie viele Beſonderes Unterrichts⸗ 
8 Schüler geld für t Schüler 

eine Obübgumſchul e ; 

„ S BE ME AO 

„ Bienenzuchtſchul : rę 0 * * zabi Ag p wiet eine 

„ Skivenbaufgule® . - - e + 0 run Ro 

„ weibliche‘ Induſte ascher ;;; end . 

Iſt das Schulhaus ein eigene n dene. Ne 

„ gemiethetes : „ „ R 

a — unentgeltlich iiberlafferieś? n * 

Weſſen Gigenthum iR das Schulhaus? . F 

Sit der Bauzustand, des. Schulhanſes gut? N 

_ mittelmäßig? 


- 


" „ 
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= 5 — ſchlecht? . I 
Im Falle ib = Schule eine APE RE Z ŻE if. 


Wie viel Schüler zählt die 1 Claſſe der Unterrealſchule? 
8 2 > 2 
2 
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3 [2 m u 
Zuſammen 


Zpucialifęwny der Schüler der Unterrealſchule in gleicher Weiſe, wie 
fene a” We a — Religion, Mutterſprache u. Lebensalter. 


Mf. viele Hotter 


> an ee auch gelehrt: 8 Franzöſiſch? ua, 
In Negn > 4 Italieniſch? 4 * r . . „* . * * 
Sonſlige AK TER , 


yta Fate mit der Schule eine Lehrbildung: Anitalt in Berbindung Rebe 
Wie viel Claſſen und Abtheilungen zählt dieſelbe? FE. an i SE 
Wie viel Unterrichtsſtunden wochent lig dy 
Wie viele Lehrer find an derſelben befchafigt vw nen 
Wie viele weltliche Zoͤßlinge enthält) dieſe zę T 
„ „ Sgeiſtliche , mi Er NR ID WE | 
242 Konsystorza Jlnego 7 Krak. 

Kraków dnia 24. Marca 1865. i 
X. Pawel Russek 


Kanclerz, 


AB. REI” M IB TBI M 
Riskup Amatunt. i Wik. Apost. Krak. 


Czcionkami Karola Budweisera w Takie. 


